
5cm eSKa - Drain; mit ungebundenen Reaktionsharz
gebundener Kies 4- 8 mm mit hoher Durchlässigkeit,

Einbau erfolgt ohne Verdichtung

Bestandsniveau

wurzelschonender Abtrag des vorhandenen Bodens in
Handarbeit bzw. mit Erdsauger; später Auftrag Terraxit

10-15cm, Einbaustärke nach örtlicher Gegebenheit

Endhöhe des Weges ist abhängig von der örtlichen
Durchwurzelungssituation und ist flexibel zu halten.

Stahlnagel als punktuelle Befestigung, 30 cm,
Lage nach örtlicher Gegebenheit

Stahlwinkel als Randeinfassung 100/200/50 mm

Querverstrebung Flachstahl nach örtlicher Angabe

anstehender Boden

Wurzelbereich

Wurzelbrücke aus Teraxit 1:10
Bk 0,3
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Bauherr Projekt

LP5 / Regeldetail: Wurzelbrücke
Leistungsphase / Planinhalt

5-00-11
Plannummer

Index
16.02.2024
Erstellungsdatum

1:10
Maßstab

Format

HH / FHH, lup
gez. / geprüft

FHH Bezirksamt Nord
Interner Service
Kümmelstr. 7, 20249 Hamburg

A
Projekt-Nr.
2339

Alle Maße sind am Bau zu prüfen. 
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Änderung IndexDatum gez./pr.
07.01.2025 Pos. Text; Prüfung nach LP4 AHH

F lachs land  27  ·  22083  Hambur g
Nikolaus Gurr · Christian Schierstedt

Fon 040 / 41 36 07 - 0 · mail@ghp.la

HDJ Wittenkamp 17, Haus der Jugend Barmbek DIN A4

Vegetationssubstrate und -tragschichten gemäß DIN 18915 sowie DIN 18300 ausführen. Die Wasserdurchlässigkeit ist gemäß DIN 18035 Teil 4 zu gewährleisten. PH-Wert des
Materials passend für die vorgesehehenen Pflanzen. Vegetationstragschichteinbau gemäß DIN 18915 ausführen. Sollte der PH-Wert für die geplante Vegetation ungeeignet
sein, sind zur Stabilisierung des Säuregehalts Düngungen durchzuführen. Rindenmulch gemäß den FLL-Gütebestimmungen und RAL-GZ 250 und geeignet für den
vorgesehenen Einsatzzweck liefern. Das Material ist vor dem Einbau zu bemustern. Es dürfen keine pflanzenschädigenden Stoffe enthalten sein. Komposterde gemäß
RAL-Gütesicherung Kompost mit neutralem PH-Wert <7.0 liefern. (Für Moorbeetpflanzen PH-Wert 4-6). Substrate frei von pflanzenschädigenden Erregern wie z.B. Verticillium
gemäß den FLL. Planum, Lockerung und Prüfung der Wasserdurchlässigkeit sowie Bodenvorbereitung gemäß DIN 18915 ausführen. Feinplanum gemäß DIN 18916 und DIN
18917. Steine >30mm und schwer verrottbare Pflanzenteile >20mm sind von den zu bearbeitenden Flächen zu entfernen. Ebenheit des Planums auf der 4 m Messstrecke soll
nicht mehr als 3 cm abweichen. Die Anschlüsse an Wege, Plätze und sonstige Beläge sind bis 2 cm unter OK Belag herzustellen.
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